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Sr. Köhler über die VeWmWmlage
Berlin , 7 . Dez . Bei der zweiten Beratung der Besoldungs-

Vorlage im Haushaltsausschuß des Reichstages nahm Reichs-
fmanzminister Dr . Köhler das Wort zur Beantwortung
verschiedener Anfragen der Regierungsparteien , da diese
bisher gegenüber dem entschiedenen Widerspruch der Fi¬
nanzVerwaltung des Reiches und Preußens berechtigte
Wünsche zurückgestellt hätten.

Der Minister erklärte u . a . : Die Reichsregierung sei in
ihrer Gesamtheit der Auffassung, daß sie grundsätzlich an
der Regierungsvorlage festhalten müsse . Das schließe nicht
»ns , daß sie einzelnen Abänderungsanträgen durchaus sym- -
pakhischgegenübsristehe, aber unter der festen und absoluten
Voraussetzung , daß durch Abänderungen die gesamte finan-
stelle Auswirkung unter keinen Umständen höher ist all ^
di« Gesamtsumme , die der Vorlage zugrunde liegt . Wir
haben nicht allein vom Reichsfinanzbedarf auszugehen , son- '
dern auch Rücksicht zu nehmen auf die Post - und Eisenbahn - -
Verwaltung. Hier liegen absolut bindende Festlegungen , i
daß über die Vorlage im ganzen nicht hinausgegangen '
Verde. Dieselben Rücksichtenmüssen wir auch auf die Län¬
der und Gemeinden nehmen . Anträgen, die in ihrer finan« -
ziellen Auswirkung über den Gesamtaufwand hinausgshen , !
können wir nicht zustimmen. Wir bitten deshalb , alle An- -
träge daraufhin zu prüfen , welche finanzielle Auswirkung '
sie auch für die anderen Gruppen haben können . Solange ^
der Nachweis für Einhaltung des Gesamtaufwandes nicht :
erbracht ist, müssen wir an unserem ablehnenden Stand « l
Punkt festhalten . Er bittet deshalb , mit der Reichsregierung «
zur baldigen Verabschiedung der Vorlage zusammenzuwir - -
ken . Der Minister teilt weiter mit, daß die Auswirkung k
der Anträge für Verbesserung des Besoldungsdienstalters ?
für Reich , Post und Bahn 10,8 Millionen , für Hebung der l
Assistenten aller Art ohne Rückwirkung 6,5 Millionen , für ?
Hebung der Betriebsassistenten 6,8 Millionen und für Er- s
höbuna der Kinderzulagen entfore^ -'vd den Rkückilüssen des s
preußischenUnterausschusses12,8 Millionen Man betrage . !
Pon diesen 35,9 Millionen Mark kämen auf die Post 11,9, j
auf die Bahn 21,6 und auf das Reich3,4 Millionen Mark . !
Die Frage der Ministerialzulagen müsse in Preußen und im !
Reich gleich gelöst werden . Es ist der Wunsch der Reichs- t
regierung , bis zum Nachtragsetat eine Gleichstellung zu ^
erreichen . Die Frage der Aufwandsentschädigung ist eine z
reine Etatsfrage . Der Reichsfinanzminister erklärte dann ?
noch, wenn die Verabschiedung der Vorlage bis zum 14.
Dezember nicht vollzogen ist, ist es ganz ausgeschlossen, zu
Weihnachten den Beamten die Besoldungserhöhung zu ge¬
währen . Dann ist aber auch kaum möglich , am 1 . Januar -
1928 über die Vorschüsse bei den Zahlungen hinauszugehen . ;

M TMW »er WülttbllliiMlr !
Genf, 7. Dez . Der Völkerbundsrat ist beute vormittag zu f

einer kurzen öffentlichen Sitzung zusammengetreten . Deutsch - ;
land ist am Ratstisch durch Staatssekretär v . Schubert ver- s
treten , da Reichsminister Dr . Stresemann um 11 Ubr den Be- !
such des litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras erhält , f
der bereits um 10 Ubr mit dem französischen Außenminister s
Briand eine längere Unterredung gehabt batte . z

Der Völkerbundsrat beauftragte den Generalsekretär der f
Völkerbundes , alle Völkerbundsmitglieder und auch die Nicht- r
Mitgliedsstaaten des Völkerbundes auf die Zweckmäßigkeit der i
Unterzeichnung der von der letzten Völkerbundsversammlung j
beschlossenen Konvention zur Durchführung von im Auslande s
ergangenen Schiedssprüchen in Handelssachen hinzuweiscn . Der t
englische Staatssekretär für Aeußeres , Chamberlai n , und !
das italienische Ratsmitglied Scialoja haben diese Konven - r
tion unterzeichnet . -

Nach Genehmigung des Tätigkeitsberichts des Hygieneaus . s
fchusses, der insbesondere die Mitarbeit der lateinamerikani - s
jchen Länder und der Länder des fernen Ostens und des Stil - l
len Ozeans schilderte, behandelte der Rat in einer etwa ein- s
stündigen nichtöffentlichen Sitzung den englischen Antrag aui j
Herabsetzung der jährliche « Ratstagungen von 4 auf 3. Di « z
Aussprache soll fortgesetzt werden . Die Vertreter Hollands uni '

Lbiles haben sich, wie verlautet , gegen den englischen Antrag

ausgesprochen, während die Vertreter Deutschlands und Jta - ;
liens im allgemeinen die Vorteile der Herabsetzung anerkann - ;

ten, aber die Möglichkeit einer vierten Tagung für besondere ?

Fälle noch offen lassen wollen .
'

Bölkerbundsrat und Wektvressekonferenz ^
Gen«, Dez . Der Völkerbundsrat hat auf Vorschlag des :

kubanischen Ratsdelegierten und Gesandten in Berlin eine -

Entschließung angenommen , die eine Deklaration und eme -

Reibe von Beschlüsse« für die weitere Behandlung der von der ^
Weltoressekonierenz aufgestellten Grundsätze und Forderungen

enthält .
"
In der Deklaration wird betont , daß die Ergebnisse

der Weltvressekonferenz den wichtigsten Zielen des Völkerbund«
entsprechen , die auf Erhaltung des Friedens und die Entwick¬
lung der internationalen Zusammenarbeit gerichtet sind . Der
Völkerbundsrat legt deshalb den größten Wert darauf , daß die
verantwortlichen Organe und Behörden, nämlich die Regie¬
rungen , Pressebüros und Presseverbände die Entschließungen in
ernsteste Erwägungen ziehen. Die Vorschläge selbst betreffen
1 . das Zeitungsabonnement bei der Post ; die entsprechende
Entschließung der Wcltkonferenz wird den Regierungen über¬
mittelt , 2 . Schutz der Pressenachrichten, Die Regierungen werden
aufgefordert , dem Generalsekretär über ihre Schritte su ihrer
Verwirklichung zu berichten, da der Abschluß einer internatio¬
nalen Vereinbarung heute noch nicht möglich ist, 3 . die Richt¬
linien in Bezug auf Berufserleichterungen für in - und aus¬
ländische Journalisten bei Erfüllung ihrer Aufgaben , 4. die
Zwangsmaßnabmen gegenüber ausländischen Journalisten und
5 gegen die Zensur in Friedenszeiten werden ebenfalls den
Regierungen zur besonderen Beachtung empfohlen . Unter
Punkt 6 nimmt der Rat Kenntnis von den Richtlinien der
Weltpressekonferenz gegen die Veröffentlichung von tendenziösen
Nachrichten, für die Einrichtung besonderer Zeitungsnachrichten
für den Völkerbund und über die Bedeutung der Pressetätig¬
keit in Bezug auf die Herbeiführung der moralischen Abrüstung,
wobei die Hoffnung ausgesprochen wird , daß im Falle einer
zweiten internationalen Konferenz von Pressesachverständigen
alle vom Generalsekretär eingeladenen Pressorganisationen ihre
Bemühungen zur Verwirklichung dieser Richtlinien bekannt¬
geben, 7. die Frage des Antwortrechtes für alle Presseorgani¬
sationen im Falle einer neuen Pressekonferenz soll durch den
Generalsekretär des Völkerbundes geprüft werden , 8. mit der
Frage der Verbesserung der telephonischen und telegraphischen
Verbindungen zwischen Genf und London iür Pressezwecke soll
der Verkehrsausschusses des Völkerbundes befaßt werden , wobei
die allgemeine Bedeutung betont wird , die der Rat einer
raschen Lösung dieser Frage . beimibt .,D §r Verkehrsausschuß soll
deshalb möglichst bald diese Frage unter Zinkebung der Sach¬
verständigen der interessierten Länder behandeln . Die Bedeu¬
tung des Punktes 8 wurde von den Vertretern Englands , Kana¬
das und Japans ganz besonders stark unterstrichen unter Hin¬
weis auf die Bedeutung Londons als internationales Nachrich¬
tenzentrum . Staatssekretär v . Schubert erklärte , daß er den
ausgezeichneten Resolutionen des kandadischen Natsdelegierten
seine volle Zustimmung gebe. Es sei ihm besonders angenehm,
festzustellen , daß alle interessierten Kreise in Deutschland, so¬
wohl Verleger als Journalisten , und in erster Linie die Reichs¬
regierung , die große Bedeutung des genannten Entschließungs-
Werkes der Weltpressekonferenz anerkennen.

Ge«? und der yaluW-lilMWeKoMt
Genf , 7 . Dez . lieber den Inhalt der Fünfmächiebesprechuu«

wird folgendes mitgeteilt : Die Unterredung fand auf eine
Einladung Vriands statt , der die Vertreter von England,
Deutschland , Italien und Japan zum Tee eingeladen halte,
um sich hierbei über den weiteren Verhandlungsmodus de«
polnisch-litauischen Konfliktes ausspr -echen zu können . Hier¬
bei sind neben der Erörterung des polnisch-litauischen Kon-
flichtes auch die übrigen aus der Tagesordnung des Rate«
stehenden Fragen sowie die Herabsetzung der Zahl der Rats¬
tagungen erörtert worden . In Bezug aus die weitere Be¬
handlung des litauisch-polnischen Streitfalles sind folgende
Vereinbarungen zwischen den Mächten erzielt worden : Ter
Bölkerbundsrat wird in einer öffentlichen Sitzung die Dis¬
kussion über den polnisch-litauischen Streitfall beginnen.
Hierbei wird als erster der litauische Ministerpräsident Wok-
demaras eine Erklärung Abgaben, an die sich dann eine Er¬
klärung des polnischen Außenministers Zaleski anschlietze«
wird . Der holländische Außenminister Vsookland wird zum
Berichterstatter für diese Frage ernannt werden lind vom
Bölkerbundsrat beauftragt werden , ein Protokoll über diese
Frage herzustellen. Wie ausdrücklich erklärt wird , ist in
der Fünfmächtebesprechung in großen Linien eine einheit¬
liche Auffassungzwischen den Mächten über die weitere Be¬
handlung des litauisch-polnischen Streitfalles festgestellt
worden.

Der polnisch -litauische Streitfall in Genf
Genf , 7. Dez . Die neuen Schwierigkeiten , die sich bei d»r

Behandlung des polnisch - litauischen Streitfalles ergaben , be¬
ziehen sich, wie der Sonderberichterstatter des Nachrichtenbüro«
des V .d .Z . erfährt , hauptsächlich auf die Art und Weise, durch
die eine gewisse Kontrolle für die Durchführung der Regelung
des Streitfalles durch den Rat gewährleistet werden kann . Von
beiden Seiten wurden Schritte unternommen , um Rechtsgaran¬
tien zu erhalten für den Fall der Aufhebung des Kriegszu¬
standes . Man denkt an die Einsetzung eines Ausschusses von
militärischen Sachverständigen , die ähnlich wie nach dem grie¬
chisch-bulgarischen Zwischenfall des letzten Jahres die Verhält¬
nisse an der polnisch - litauischen Grenze zu überwachen hätten.
Dieser Plan stöbt aber auf polnischer Seite auf Widerstand.

Genf, 7 . Dez . Im Völkerbundsrat gab beute nachmittag zu
Besinn der Behandlung des polnisch - litauischen Streitfalles der
litauische Ministerpräsident Woldemaras einen lleberblick über
die Vorgänge , die sich in den letzten beiden Monaten im Wilna¬
gebiet hätten beobachten lassen . Den Vorwurf , daß Litauen die
Mobilmachung eingeleitet habe , wi/s er auf das entschiedenste
zurück. Woldemaras stellte schließlich drei Anträge : 1 . daß der
Rat einen Ausschuß zur Kontrolle der Vorgänge auf beiden
Seiten der polnisch -litauischen Grenze einseben soll, der dem Rat
genaue Auskunft über die beiderseitigen Verhältnisse geben
soll . Durch die Einsetzung dieses Ausschusses würde die Furcht
vor einem überraschenden Angriff verringert und die Stimmung
sich wieder beruhigen ; 2. Untersuchung über die Bandenbildung
auf polnischem Gebiete , der der Völkerbundsrat ein Ende machen

; soll . Die litauische Regierung müßte die polnische Regierung für
einen Angriff dieser Banden , der schlimmer wäre als ein direk¬
ter polnischer Angriff , verantwortlich machen ; 3 . Untersuchung
über die Verfolgung der Litauer im Wilnagebiet durch Polen,

! der der Bölkerbundsrat ebenfalls ein Ende machen soll,
i Die Erklärungen des polnischen Ministers des Aeußern 3a-
^ leski richteten sich auf Zurückweisung der von Woldemaras vor¬

gebrachten Beweise für eine Bedrohung der Unabhängigkeit
j Litauens und seiner Regierung und kam zu der Schlußfolgerung,
: daß der erste Grund für alle diese Schwierigkeiten und die Wur-
' zel des ganzen Uebels von der Idee des zwischen den beiden

Staaten bestehenden Kriegszustandes ausgeht . Wenn keine end¬
gültige Lösung für die Lage geschaffen wird , so wird ein Zwi-

i schenfall , der in normalen Zeiten keine Folgen hätte , zu nicht
i wieder gutzumachen Ereignissen führen können. Die inter-
- nationale Lage bleibt gefährdet . Bor der ganze» Welt erklärt

Polen tm Bewußtsein seiner Pflichten und seiner Verantwort-
> lichkeiten Litauen noch einmal seinen Frieden . Feierlichst strecken
! wir ihm die Hand entgegen . Der Rat muß darauf bedacht sein,
! daß diese Hand , die aus tiefer Sorge um das allgemeine Jnter-
j esse mit brüderlicher Solidarität bingehalten wird , nicht noch
- 'inmal zurllckgewieksn w - rd.

I Neues vom Tage.
j Die polnischen Abgeordneten und Senatoren werden zum
? Militärdienst eingezogen

s Wie der der Pilsudskipartei nahestehende „Expreß
i Poranny " mitteilt , werden die bisherigen Abgeordneten
j und Senatoren des aufgelösten polnischen Parlamentes,
k die bisher noch nicht ihrer Militärpflicht genügt haben , in
s den nächsten Tagen zum Militärdienst eingezogen werden,
j Sie sollen größtenteils einem Warschauer Regiment zu-
E geteilt werden und in diesem eine bestimmte Kompagnie
! bilden ! Das Blatt fügt hinzu , die Einziehung erfolge, da-
s mit die Parlamentarier lernen , das Vaterland wirksamer
! zu verteidigen , als sie es bisher getan haben.

! Lohnsteuersenkung ab 1. Januar
- Berlin , 7 . Dez . Die Regierungsvorlage zur Durchführung
f der Lex Brüning schlägt, den Blättern zufolge , eine Herab-
! setzung des Lohnsteuersatzes von 1K aus 9 Prozent vor. Das
j steuerfreie Existenzminimum soll unverändert 1200 Reichs-
? mark jährlich betragen , aber kinderreiche Familien sollen
k durch Erhöhung der Familienermäßigungen entlastet wer-
r den . Der Abzug soll gesteigert werden : für die Ehefrau
! von 120 auf 180 Mark jährlich , für das erste Kind von 120
! auf 180 Mark jährlich , für das zweite Kind von 240 auf
j 360 , für das dritte Kind von 480 auf 600 , für das vierte
^ von 720 auf 840 , für das fünfte und die folgenden Kinder
j von 960 auf 1080 Mark jährlich . Diese Sätze sollen , wie
l bisher , Mindestsätze sein . An ihre Stelle treten die bisher

z schon geltenden prozentualen Abzüge (1 Prozent für jedes

z Familienmitglied ) , wenn diese in der Summe höher sind
s als die festen Bezüge.
z Gleichzeitig will die Reichsregierung auch eine Ermäßi-
S gung der veranlagten Einkommensteuer in den unteren
^ Einkommenstufen eintreten lassen , die Kapitalertragssteuer
- auf 9 Prozent vermindern und wahrscheinlich auf Nach-
k Zahlungen in der Vermögenssteuer , die den Voranschlag
; nicht erreicht hat , verzichten.
; Ein Staatsvertrag zwischen Sachsen und Thüringen
!

^
Dresden , 7 . Dez. Die Staatskanzlei teilt amtlich mit : Ji:

i Lachen der sächsisch-thüringischen Erenzausgleichsverhand-
- lungen ist durch die von den Regierungen beider Länder
- ßestellten Kommissare der Staatsvertrag unterzeichnet wor-
- den , durch den ein Eebietsaustausch zwischen Sachsen unk
; Thüringen hevbeigeführt wird . Ziel dieses Gebietsaustau,
i iches ist die Behebung der Verwaltungsschwierigkeiten, die
! sich durch die Doppelseitigkeit mehrerer an der gemeinsamen
^ Landesgrenze gelegenen Ortschaften und durch die Lage eini-
' ger Gemeinden beider Länder im Staatsgebiet des Landes
^ ergeben haben.
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Die Essener Verhandlungen gescheitert
Essen, 7 . Dez. In den heute vormittag begonnenen wei¬

teren Verhandlungen zwischen der Eroheisenindustrie und
ven Gewertschaften trugen die Gewerkschaften erneut ihre
bisherigen Forderungen vor, von denen sie unter keinen
Umständen abgehen wollen. Eine einheitliche Forderung ist
von den Gewerkschaften nicht aufgestellt worden. Jede ein¬
zelne vertritt ihren Standpunkt . Zu einer Einigung mit
den Unternehmern ist es nicht gekommen . Nunmehr folge»
neue Verhandlungen vor dem Schlichter.
Der Konflikt in der Eisenindustrie vor dem Reichskabinett

Berlin , 8 . Dez . Zu der gestrigen Beratung des Kabi¬
netts über den Konflikt in der Eisenindustrie verlautet,
den Blättern zufolge, daß der Schlichter, der die beiden
Parteien für Freitag zu Verhandlungen geladen hat , die
Aufgabe erhalten soll , in jedem einzelnen Betriebe die
Rückwirkungen der Einführung der Achtstundenarbeitszeit
zu prüfen . Es sei möglich , daß von Fall zu Fall Sonder¬
regelungen derart vorgenommen werden , daß die Frist
zur Einführung des Drei -Schichten -Systems über den
1 . Januar hinaus verlängert wird . Eine solche Fristver¬
längerung für einzelne Betriebe soll zum Zweck der Ratio¬
nalisierung dieser Betriebe dienen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 7. Dezember.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 15 Ubr . Auf der
Tagesordnung steht die zweite Beratung des Gesetzentwurfes
über die Kranlenversichernng der Seeleute.

Abg. Schumann - Frankfurt (Soz .) berichtet über die Aus¬
schuhverbandlungen. Der Ausschuh ersucht in einer Entschlie¬
ßung die Reichsregierung , dem Reichstag im Frühjahr 19N
die Geschäfts - und Rechnungsergsbnisse der Seekrankenkasse und
die besonderen Erfahrungen mitzuteilen , die bei der Durch¬
führung der Seekrankenversicherung gewonnen wurden.

Abg. Hoch (Soz.) bedauert , dah man die Seeleute nicht den
allgemeinen Ortskrankenkassen zuwese.

Abg. Dr . Haedenkamv (Dn .) bedauert die weitgehenden
Nenderungen , die der Ausschuh vorgenommen habe . Das Zen¬
trum sei im Ausschuß seinem eigenen Arbeitsminister untreu
geworden. Der Redner beantragt eine Versicherungspflicht von
8600 oll.

Abg. Dr . Moldenhauer (DVp .) stimmt dem Gesetzentwurf
in seiner Grundtendenz zu, da er die Berufskassen fördere.

Abg. Frau Teusch (Ztr .) erklärt für das Zentrum und die
Vavr . Volkspartei , dah diese an der Einbeziehung der gesam¬
ten Schiffsmannschaft, also auch der Offiziere , festhalte.

Abg. Ziegler (Dem.) gibt seiner Befriedigung Ausdruck,
dah durch dieses Gesetz ein altes Unrecht an den Seeleuten end¬
lich gutgemacht werde.

Abg. Neddermayer (Komm.) beantragt , die Seeleute den
Ortskrankenkassen zuzuweisen. Der Redner bemängelt die lange
Arbeitszeit und die Unterbringung der Matrosen auf den
Schiffen.

Angenommen wird ein Antrag der Deutschen Volkspartei , wo¬
nach die Satzung der Kasse bestimmen kann , dah die Kapitäne
von der Versicherungspflicht befreit werden . Die übrigen grund¬
sätzlichen Aenderungsanträge werden abgelehnt . Die Vorlage
wird daraus in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt der Bericht des Sozialen Ausschusses über die Genfer
llebereinkommen zur Unfallversicherung. Den Bericht erstattet
ilbg. Schwarzer - Niederbayern (Bayer . Volkspartei ) .

Unter Ablehnung von Aenderungen werden die Ausschuh-
»nträge angenommen . Das Haus vertagt sich. Freitag 16 Ubr:
Handelsvertrag mit Jugoslawien , Bericht des Ruhrausschusses,
Sviritusmonovolgesetz.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 8 . Dezember 1927.

— Achtung Mondfinsternis ! Die totale Mondfinster¬
nis am 8. Dezember, die um 16 .52 Uhr beginnt und um
20 .18 Uhr beendet sein wird , wird bei unbedecktem Himmel
auch bei uns gut zu beobachten sein.

Gemeinschaft der Freunde . Bei der am 3 . Dezember
stattgehabten Baugeldzuleitung konnte wiederum 356 Bau¬
sparern ihr Baugeld mit über 5 Millionen Mark
zur Verfügung gestellt werden . Diese Gelder
brauchen nicht etwa erst aufgebracht werden , sondern lie¬
gen zum Abruf bereit . Unter den berücksichtigten Sparern
befinden sich wieder 37 kinderreiche Familien mit bis zu
10 Kindern . Sie können also damit rechnen , daß beim
Christfest 1928 der Weihnachtsbaum schon im eigenen
Heim brennt . Im ganzen empfingen bis jetzt 2278 Bau¬
sparer 36,6 Millionen Mark Baugelder , die gegen von der
E . d . F . unkündbare Hypothek zu 4 oder 5 Prozent Zins
zuzüglich Tilgung je nach der gewählten Vertragsact
gegeben wurden . Die Gemeinschaft der Freunde ist in der
glücklichen Lage , bereits .Mitte Februar mehr als 5 Mil¬
lionen Mark zur Ausschüttung zu bringen.

Rohrdorf , 7 . Dez . (Besitzwechsel. ) Bei der gestern er¬
folgten Zwangsversteigerung des Gasthauses zum „Hirsch"
erstand Hans Schuh, Bierbrauer von Erömbach (Sohn des
verstorbenen Kronenwirts Gottlob Schuh in Walddorf)
zwei Drittel Wohnhaus mit Feldern zu 11600 Mark . Im
freien Verkauf erwarb er ein Drittel des Wohnhauses zum
Preise von 5500 Mark.

Ass dem LSeramt Freudesstadt
Freudenstadt , 7 . Dez . (Schneelauf -Lehrgang des SSB . für

Lehrer und Lehrerinnen in Freudenstadt .) Der Schneeschuh¬
bund veranstaltet im Einverständnis mit dem Kultministerium
vom 1 . bis 6 . Januar 1928 in Freudenstadt einen Lehr¬
gang für Lehrer und Lehrerinnen . Mit der Oberleitung des
Lehrgangs wurde der Ehrenvorsitzende des Schneeschuhvereins
Freudenstadt , Herr Studienrat Zürn , beauftragt . Zur Unter¬
bringung der Teilnehmer steht das prächtig gelegene Waldhotel
Stokinger zur Verfügung . Der Tagespreis für Unterkunft , Ver¬
pflegung , Heizung , Beleuchtung und Bedienung beträgt 6 RM.
für die Person . Kursbeitrag 5 Reichsmark. Die Meldung zur
Teilnahme unter Anschluß des Kursbeitrages ist bis zum
20 . Dezember 1927 an den „Schneeschuhverein Freudenstadt,
Postfach 53" zu richten . Der Kurs wird auf der bei der Unter¬
kunft gelegenen Waldwiese abgehalten ; diese bietet selbst für
fortgeschrittene Läufer günstige Uebungsmöglichkeiten.

Aus dem Laude
Stuttgart , 7. Dez. (Tagung der Deutschen

Volkspartei .) Kommenden Samstag , den 10. Dezem¬
ber , nachmittags 3 Uhr findet im Hotel Viktoria eine Sitzung
des Landesausschusses der Deutschen Volkspartei in Würt¬
temberg statt . Der LandesvorsitzendeSchultheiß Rath -Lust,
«au wird über landssPolitische Fragen sprechen, Rektor Soi-
xinger-Tübingen über den Reichsschulgesetzentwurf . Abends
8 Ähr wird im Großen Saal im Hause des Deutschtums
Reichstagsabgeordneter Dr . Cremer -Berlin über die poli¬
tische Lage in öffentlicher Versammlung sprechen.

Gesetzentwurf über den Ruhegehalt kör¬
perschaftlicher Altruhegehaltsempfänger.
Das Staatsministerium hat dem Landtag den Entwurf
eines Gesetzes über den Ruhegehalt körperschaftlicher Alt¬
rühegehaltsempfänger nebst Begründung übersandt . Nach
dem Entwurf sind die PenstonskaFen für Körperfchafts-
beamt« und die körperschaftlichen Penstonsanstalten ver¬
pflichtet, den vor dem 1 . April 1920 in den Ruhestand ver¬
setzten Mitglieder (Altrvhegehaltsempfänger ) zu dem ihnen

1 Die Windeggbäuerin.
ft Roman aus dem Hochtal von Wolsgang Kemter.

Copyright by Grein« L Comp. , Berlin W 30.
I Nachdruck verdat«»
'

Schluß.
Cr trat zum Tische, schrieb ein paar Worte auf einen

. Zettel und reichte ihn dem Blachfellner mit den Worten:
„Düs bringst dem Johannenbauern , i laß ihm sagen , daß
tihm da- Kapital ablös . In zwei, drei Wochen kann

,
' er das Gelo haben. Nachher kannst beim Notar die Um-
; schreibung vornehmen lassen. Es bleibt alles beim Alten,
^ nur der Name wechselt. Und wegen der Schuld kannst
, ruhig sein, solang du lebst, wird sie nit aufkündigt."

Da starrte der Blachfellner Bartl wie einen Geist an,
! er glaubte nicht recht gehört zu haben.

„Bartl, " stöhnte er, „ist dös der Ernst, dein wirklicher
- Ernst ? Dös willst für mi tun ? I — i — hab 's nit ver-
; dient um di, na , vös muß i offen und ehrlich sagen , t

hab 's nit verdient. Weißt, i Hab nit immer das getan,
was recht war , bin a mit dem Gruber Pepi im Hinkel
gestanden , sollst heut alles erfahren . . ."

Bartl winkte mit einer Handbewegung ab.
„Blachfellner, t weiß scho lang , daß du dem Wilddieb

Gruber Pepi sei Bc ^ abkauft hast . Ter eine hat sei
Straf , und du wirst a gscheiter worden sein. Neve » wir
nimmer davon."

„Bartl , der Herrgott tm Himmel soll's dir danken , 1
kann's nit . Ah, grad leicht ist mir worden. Dü G 'fchicht
hat mt druckt, nimmer Wohl ist mir gwesen , wenn « denken
Hab müssen , daß durch met Schuld alles verloren wär,
daß Mutter und i auf unsere alten Tag no auswandernund 1 an fremden Dienst gehen, oder gar ins Armeleute.

, Haus müßten . Bartl , t will dt aber nimmer länger auf.halten , also 1 darf 's dem Johannenbauern sagen ?"
„Tu hast mer Wort, Blachfellner."

Da griff der kleine Mann nach Bartls Hand, drückte
sie fest und wischte mit der anderen ein paar Tränen aus
den Augen.

„Bartl , alsdann t dank dir , dank dir viel tausend¬mal ." —

„Was macht die Lies ?" fragte Bartl noch.
„Met," gestand der Blachfellner, „sie hat 's auch an¬

fangs nit glauben wollen, daß sie leer ausgangen ist,aber sie hat 's halt glauben müssen . Es kommt oft anders,als der Mensch denkt ."

„Blachfellner, wenn die Lies amal heiraten tut , und
sie wird scho no an Mann kriegn , nachher sag 's mir , i
trag was bei zur Aussteuer, aber dös bleibt unter uns
zwei, hast mi verstanden?"

Da, glanzten die kleinen Aeuglein des Blachfellnerwie einst in seinen frohesten Tagen.
„Und ob i di verstanden Hab , Bartl , i dank dir nochamal , und 's Maul halten kann t, wenn's sein muß,

kannst di drauf verlassen." — — —
Nach allem, was zwischen Bartl und seinem Vater

vorgefallen war , hatte Bartl besonders nach dem frühenTode der Mutter nichts anderes mehr gedacht, als daßer der schlichte Jäger für sein Leben bleiben werde.
Nun war es anders gekommen . Das Vätererbe ver.

langte nach ihm, nach einer kräftigen Hand und einem
energischen Sinne.

Brigitta und Bartl waren sich im klaren. Das
Windegg wurde an den Maurer Hans , den braven treuen
Menschen verpachtet. Draußen ln Eben hatte der Hanszwei ledige Schwestern, die er zu sich nehmen konnte unddie ihm den Haushalt führen und bei der Bauernarbeit
helfen würden. Der Pachtzins wurde billig berechnet,damit sich der Hans etwas ersparen könnte , um für diealten Tage einen Notgroschen zu haben, wenn der Franz!einmal das Winoegg übernahm.

Bartl wollte vor allem seine Jägerstelle kündigen,um dann mit Brigitta aus den Leuknerhof zu ziehen.

jeweils zustehenden Ruyegeffatt (Reurnyegedarr ) insoweitund iniolange einen Zuschlag zu zahlen , als der Nenn,
betrag dieses Ruhegehalts hinter doem Rubegehalt (Alt.
ruhegehalt ) zurückbletbt , der ihnen am 31 . März 1920 zu-stand . Das Gesetz soll mit Wirkung vom 1 . April 1927 in
Kraft treten.

Die Trichinenschau aks Frauenberuf. Am
1 . Dezember kam in Stuttgart die Trichinenschau zur
Einführung . Da zu ihrer Durchführung das tierärztlichePersonal nicht ausreicht , mutzten entsprechend vorgebi'ldete
Laien herangezogen werde« . Es wurden deshaW. wie sin
Stuttgarter Blatt berichtet, 31 verheiratete und ledige
Frauen neben 4 Männer «, sogenannten Probeentnehmer »,als Trichinenschauer ausgebildet . Diese mutzten sich einer
Prüfung unterziehen . Di« Heranziehung der Frauen zudiesem Beruf ist etwas Neues.

DieKommunistenlehnenab. Di« kommunistische
Fraktion des württ . Landtages hat an den Verband wllrtt.
Ge ver-bevereine und Handwerkervereinigungen in Reutlin¬
gen ein Schreiben gerichtet, worin fi« dessen Forderunge»
zur Aenderung des Landtagswahlgesetzes aus politische»Gründen ablehnen.

Heumaden, OA . Stuttgart , 7 . Dez . (Tödlich verun¬
glückt .) Gestern früh verunglückte Friedrich Durian aus
der Fahrt nach seiner Arbeitsstelle in der Landhausstraßr
tödlich durch den Sturz von seinem Motorrad,

Besigheim, 7. Dez. (T o t a u fg e f u n d e n . ) Der 61jächrige Stratzenwart Christian Joos hier wurde von seinen-
Sohn am Fuße der Treppe seiner Wohnung in der Enten-
Lasse in einer Blutlache tot aufgefunden . Man nimmt a»
daß er beim Nachhausekommen abends auf der Treppe vo«einem Herzschlag ereilt wurde »ad rücklings abstürzte, wobeier einen Schädelbruch erlitt.

Sternenfels , OA. Maulbronn , 7. Dez . (SchwererMoi
torradunfall .) Sonntag nacht ereignete sich hier ei»
schwerer Motorradunfall . Lin Mann aus Diefenbach fuhrmit seiner Frau nach Hause , wobei er infolge des schlüpf¬
rigen Bodens auf eine Telephonstange aufrannte . Die Frau
mutzte schwer verletzt vom Platze getragen werden , während
der Mann mit Schürfungen davonkam. Die Verunglückten
sind der Mechanikermeister Karl Brennenstuhl und seine
Frau Emma , geb . Lindau« ! . Di« Frau erlitt einen Schä«delbrua).

Frauental , OA. Merg«nth« tm , 7 . Dez . (Noch gut ab«
gelaufen . ) Dieser Tag « wollte ein hiesiger Taglöhn «!
und Jagdkartenbesitzer eine» seinem Jagdgenoffen gehören-,
den Drilling einem anderen vorzeigen. Hierbei entlud sichder Kugellauf und traf die am Tische sitzende, mit Näh¬arbeit beschäftigte Ehefrau durch den Oberarm.

Ebingen , 7 .Dez . (Neue Reichs bankneben stelle .)Am 2 . Januar 1928 wird hier ein« von der Reichsbankstell«
Reutlingen abhängige Reichsbanknebenstelle mit Kassenein»
Dichtung eröffnet werden.

Eammesseld , OA . EeraLronn , 7 . Dez . (A u t o u ns all .)Die mit sieben Herren besetzte Opel-Limousine des Lohn¬
kutschereibesitzers Berg von Rothenburg erwischte nicht dieKurve Lei Gammesfeld und der Wagen fuhr in den Gra¬ben, wobei er sich überschlug . Sämtliche Insassen , Rothen-
burger Teilnehmer an dem Trailsheimer Futzballkam^ ,trugen mehr oder weniger schwere Schnittoerletzungen da¬von. Das Auto ist vollständig demoliert.

Obereichenrot, OA. Eerabronn , 7 . Dez. (TödlicherUnfall .) Der bei Gutsbesitzer Hochmeyer bedienstete Ro¬bert Mittig von Rothenburg o . T . verunglückte dadurch, daßer von einem beladenen Strohwagen rücklings auf den hart¬gefrorenen Boden fiel . Durch den Sturz hat er sich schwereinnere Verletzungen zugezogen , an deren Folgen er im
Krankenhaus Schrozberg starb.

„Es ist höchste Zeit," meinte er, „baß ba unten wieder^
a Ordnung gemacht wird. Ter Hol ist im letzten halbe» ?
Jahre seit MutterS Tod ««glaublich verludert und Vev- !
wahrlost worden. Brigitta , wir inüs,en tüchtig drein - '

fahren . Tie halben Dienstboten sind nix wert . Zum,
Glück Hab i die alten braven Leut, die solang auf denk l
Leuknerhof . waren, die es aber dann beim Vater nit mehr
aushielten , all « wieder anwerben können . Brigitta , koan,
Mensch kann sagen, daß wir zwei auf dem Windegg gs- j
faulenzt haben, aber da unten wird 'S no mehr Arbeit <
geben ." )

Brigitta meinte schlicht: „Bartl , vor der Arbeit Hab
i nie a Scheu ghobt, wenn wir nur gesund bleiben, dann
schaff i gern, sei was es will." s

Ta zog Bartl sein Weib an sich. !
„I dank dir, Schatz , a damisches Glück Hab i ghabt, -

daß mei Weg so nah am Windegg vorbei g 'führt ha^ '
wer weiß, ob i di sonst kriegt HStt.

" —
Tie Blachfellner Lies ließ sich in Schönwald nicht!

mehr blicken. Nachdem auch ihr zweiter Versuch, Lenk« '
nerin zu werden, fehlgeschlagen war , hatte sie keine Sehn-
sucht mehr nach dem traurigen Neste, wo nur Bauern >
lebten und wo es acht Monate lang Winter war . Sie zog ;
noch weiter weg , kn eine Stadt , um dort in einem Große
gasthause die Stell einer Kassiererin anzunehmen.

Bald nachher übersiedelte Bartl und Brigitta.
Der Leuknerhof wurde eine Stätte des Fleißes Md!

des Biedersinnes. Das vantte Bartl vor rllem seinem
treuen Weibe . . .

— Ende . —

i
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Kleine Nachrichten anr aller Welt
Zur Abstimmung Dr . Wirths . In den Wandelgängen

des Reichstags gingen nach der Abstimmung über den
Mißtrauensantrag der Sozialdemokraten , dem bekanntlich
auch Dr . Wirth seine Zustimmung gegeben hat , Gerüchte
um, der Vorstand des Zentrums und auch die Fraktion
hätten sich in ihrer Sitzung mit der Angelegenheit be¬
schäftigt. Die „Germania " stellt demgegenüber fest , daß
weder im Vorstand noch in der Fraktion über diese An¬
gelegenheit gesprochen worden ist.

Abreise Pilsudskis «ach Genf. Marschall Pilsudski trat
Mittwoch abend die angekündigte Reise nach Genf an.

Beteiligung der französischen Regierung an der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse . Wie die Pariser Geschäftsstelle des
Leipziger Messeamtes mitteilt , wird die französische Regie¬
rung sich offiziell an der Leipziger Frühjahrsmesse betei¬
ligen.

Geldschrankeinbrecher. Nachts drangen Diebe in die
Ortskrankenkasse in Frankfurt a . M . ein und öffneten den
großen Geldschrank mit Schweißapparaten . Nach den bis¬
herigen Feststellungen stahlen sie das gesamte Papiergeld
in Höhe von 10—15 000 -K , während sie einen Sack mit
Silber und die Eeldrollen zurückließen.

Mit drei Kindern in den Tod. Die 26jährige Berg¬
arbeitersehefrau Sorger in Niederhaßlau nahm die Ab¬
wesenheit ihres Mannes wahr , um sich mit ihren drei Kin¬
dern im Alter von fünf bis zu einem Jahr mit Gas zu
vergiften . Die Polizei fand alle vier tot auf . Mißliche
Familienverhältnisse und wirtschaftliche Sorgen dürften
die Ursache der Tat sein.

Kandel und Verkehr»
Holz

Holzerlöse. Die Gemeinde Rotenzimmern bei Obern¬
dorf a . N . verkaufte am 7 . Dez . im Submissionsweg ca 5V Fm.
Forchen zu 114 Proz. und ca . 200 Fm . Fichten und Tannen,
meist Fichten zu 117 Proz. der neuen Forsttaxe. Beim heu¬
tigen Stammholzverkauf der Gemeinde Erömbach wurde
erlöst : für 10 Lose 140 Proz ., für 1 Los 141 Proz . der neuen
Forsttaxe.

Getreide
Berliner ProdnktenSvrs« vom 7. Dez. Welzen märk . SS5- »39, Rog¬

gen märk . SN—241 . Gerste 220—268 . Haler märk . 201—211 , Mais
prompt Berlin 213—315 . Weizenmehl Z0.7S—34 .25. Roggenmehl 31 .75
bis 34, Weizenklei« IS—15 .25. Roggenklet« 15- 18.28 , Raps 345- 350,
Biktoriaerbsen 51—S7 , kl. Sveiseerbse» 32—35, Kuttererbsen 21—22.
Tendenz : ruhig.

Fruchtvreise. Aalen: Weizen 13- 14.50 , Roggen 14.70, Gerste 12 .40
bis 13 , Haber 8.20— 10^0 — Heidenhetm: Kernen 13.90 , Wei¬
sen 13. Haber 10.80 — Nördlingen: Weizen 12.90—13. 10 , Rog¬
gen 12.90—13.30 , Gerste 12^0—18 , Haber 10.10—10.00 , Bohnen 10.20 bis
10 .80 — LeutkirL: Gerste 12- 13 .30, Haber 10 .50- 13 , Dinkel
10.50 — Saulgau: Gerste 10. 10- 13 .50, Haler 10 .80 ^7. --
Nie dlingen: Weizen 13 , Gerste 13 .S0- 13 .70, Haber neu 9.80 bis
11 ^ der Zentner.

Märkte
Heilironner Schlachtviehmarkt vom 7 . Dez. Zufuhr : 1 Ochse, 8

Aungrinder , 8 Kühe , 86 Kälber, AK Schweine. Preis« : Ochsen 54,
Jungrinder 1. 58—59, 2 . 60- 54 , Kühe 1. 32—38, 2. 22—31 , Kälber 1.
68—70, 2. 60—63, Schweine 1 . 67—69, 2 . 62- 66 .F.

Viehprcise. Aalen: 1 Paar Ochsen 1200- 1600, Stiere 500- 000 , Kar¬
ren 250—680 , Kühe 240- 540 , Kölbeln und Jungvieh 180—590 , Kälber
85— 120 ^ . — Glatten OA . Frendenstabi: Jungvieh 252—311, Küb«
400—600 , Kalbinnen 600—650 — Herbertingen: Karren 480
bis 1000, Ochsen 350—600 , Kühe 400—650, Kalbcln 400- 700, Jungvieh
250- 400 das Stück.

Schweiuepreise. Aalen: Milchschweine 12—25 — Hall: Milch-
schweine 13—23. Läufer 42 — Rtedlingen: Milchschweine 19
hss 23, Mntterichwein« 120—160 ^ das Stück.

Lehke Nachrichten.
Wiederaufnahme der Arbeit in den Leipziger

Zigarrenfabriken
Leipzig, 8 . Dez . In den Leipziger Zigarrenfabriken

wird , wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten" melden,
die Arbeit endgültig am Freitag und an den folgenden
Tagen wieder ausgenommen.

Das Auto auf den Schienen
Wien » 7 . Dez . Gestern abend geriet zwischen Neun¬

kirchen und Pottschach ein Auto auf die Strecke der Süd¬
bahn und wurde von der Lokomotive eines Eilgllterzuges
erfaßt . Der Besitzer und ein Mitfahrer wurden vom Zug
mitgeschleift und getötet , zwei weitere Insassen des
Wagens leicht verletzt.

l Belagerungszustand in San Salvador
r London » 7 . Dez . Wie Reuter aus San Salvador mel-
! det, hat die Regierung einen Aufstandsversuch unterdrückt

und den Belagerungszustand verhängt.
Eröffnung des polnischen Postamtes im Danziger Hafen

Danzig , 7 . Dez . Heute vormittag fand in Anwesenheit
von Vertretern von polnischen Behörden in Danzig die
Eröffnung des polnischen Postamtes im Danziger Hafen
statt . Das polnische Hafen -Postamt soll nach den Danzig-
polnischen Verträgen den Postverkehr zwischen Polen und
den Ueberseeländern vermitteln . Irgend welche Tätigkeit
in Danzig hat es nicht auszuüben.

Todessprung aus dem 43. Stockwerk
Newyork» 7 . Dez . Während der verkehrsreichen Mit-

^ tagsstunde sprang heute ein ehemaliger ' Kriegsteilnehmer
! aus Brooklyn aus einem Fenster des 43 . Stockwerkes in
; dem öOstöckigen Woolworth -Eebäude am unteren Broad-

^
way . Er wurde gräßlich verstümmelt und war sofort lvt.

f Geschäftliche Mitteilungen
l Bald läuten die Weihnachtsglocken. Fürsorgende Liebe
? sinnt, mit welchen Gaben sie Freude bereiten kann . In
; heutiger schwerer Zeit wird man in erster Linie zum prak-
! tischen Geschenk greifen . Nennen wir z . B . nur Maggi 's
z bewährte Erzeugnisse : Maggi 's Würze , Maggi 's Suppen,
, Maggi 's Fleischbrllhwürfel , die jedem Haushalt willkom-
' men sind . Durch ihre vielseitige Verwendbarkeit helfen sie
, nicht nur das teure Fleisch , Kohlen und Gas sparen,'
s sondern erleichtern außerdem der Hausfrau die Kocharbeit.

s Gestorbene
s Effringen: Magdalene Roller geb . Biehler , 72 I . a.
j Hallwangen: Jakob Schittenhelm, Straßenwart a.D.,
j 83 I . a-
s Wittlensweiler: Katharine Adrion geb . Sanier,
' 85 I . w

_ _ _ _ _ _
: Druck und Verlag der W. Rieker '

fchen Buchdruckerei, Altenstrt«
' die SckkrisNeitung verantwortlich : Ludwig La « r
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uncl clie guten (Qualitäten
müssen bei ihrem Einstaus
mitbestimmen . - Sie stncten
clies alles eusammen im
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kettvovlagen Alteusteig
Heute frisch eingetroffen:

Schellfisch , Klei«
I Pfd . 45 ^

Schellfisch , groß
1 Pld . 50 ^
Fischfilet
1 Pfd . 70 ^
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LirelldsvSIs . . Itlsiutsls
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hält ru Weihnachtsgeschenken
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Atter steig.

Verkaufe am Samstaa
Mittag 1 Uhr einen Wurf
reine

W.
schon«
(verschnitten)
krvft Pfeiffer, NenMller.

^ elnholci

Altensteig

Weihnachts - Anzeige
Das allerschönste Briefpapier,
Das gibt es gut und billig hier,
In Bogen , Mappen und Kassetten,
In großen , kleinen wirklich netten,
In weiß und farbig , rauh und glatt,
Das Auge sieht sich gar nicht satt;
Die Auswahl , die ist riesengroß.
Nur in den letzten Tagen blos,
Da ist das Lager ziemlich klein,
Das Suchen ist dann eine Pein.
Drum laß das Ueberlegen sein
Und komm und kauf bei

W . Kolüer ein.

Billige Wurftwareu! ^
Servelat St . 10 ^ Landjäger St . 11 aus Schweine»
Rind - und Werdest - isch. Extra ls . Schwe^zerkäse, Lager-
ware 1925/26, das Beste was auf dem Markt ist, Pfd . 1 .80
S . Hilpert Wtrwe Erbe », Dang stelle« in Bade«

Post Rheniheim.

cppiche, Läufer I
!». dtsch. Qual . (Pers . Must . ) billigst

Ohne Anzahlung — 9 Monatsraten
Dir kr . Abwickelung , llnverbivdl . Vertreterbesuch.

Anfr . unter „d T .
" Nr 99 an

Amumeu-Expeditiou 3. Dmnekerg
Frankfurt a. M., Rotzmarkt 7.

Mtunz ! XZ5e!
Prima I» Stangenkäse » Pfund 85 L,

Frühstückskäse , 25 °/°, 120 u . 80 Gramm , Stück 18 u . 12 -Z.
Sortierte Packung Colli franko 7.—. Bei 30/60/80-
Pfund -Kisten franko, an unbekannte per Nachnahme.

Ludwig Zeuger , Käsefabrikation
Heinstetten » Amt Meßkirch (Baden ) .

WMeile
>Ol ! OlIOl >Ol loj lol Amußlich Eröffnung meiner neuen AussteUungs -Räurns im

Hause Mvlrtplatz 46 gewähre ich auf beinahe sämtliche Waren einen

ML v be-Nabatt von 10 Prozent
Dieser Rabatt wird nur bei Käufen von 10.— Mark ab und bei Barzahlung

gewähr Kein Umtausch

>» « »»»>«
Paul käuchle, am Mar». Lalw
Manufaktur - und Aussteuerwaren , Trikolagen , Schürzen , Wäsche, Wolldecken

Fertige Herren - und Knabenbekleidung
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^nnabme von ^ st3 ? A6lÜ6I'
von jedermann bei bockst-
möglickster Verrinsung . Wnäest-

einlage 5 bäark
Lnleßtaug Mvlslonslkglgi'

8ek8eL -Laatt.

kür Mtgüeäer ausseräern:
iVbgadevon Vorschüssen,
Lreäitgevakrung in laukenäer
Rechnung , Diskontierung guter

Warenrvecksel,
^n- nnä Verkant von

Wertpapieren.

W MM MMWWSIle
Photographie-
Postkarten - und
Schreibalbum
Abreißkalender
Bricfkaffetten
Bilderbücher
Briefordner
Briefwagen
Füllfederhalter
Farbkasten
Familienrahmen
Brieftaschen

empfehle
':

Gesangbücher
Gebetbücher
Geschäftsbücher
Kochbücher
Reißzeuge
Reißschienen
und Winkel
Schreibetuis
Schreibgarnituren
ßlillltl. Schulartikel
Tintenzeuge
Vergißmeinnicht

sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel.
Ferner halte ich mich im Einrahmen von

Bildern bestens empfohlen.

W . Köhler , Buchbinderei.

^ ltsostelg sttrtt mc/tts anderes s/§
S/erüe/? L/e Her tter Hervä/rr/en
Hutter/em / Seim S/zr/rav / von / ?ams e/Vm/ien
Sre /ceme ^ r/§aHen , so/rttem nur Oua/i/äi , riie
/ irnen rverivoi/er sein muH s/s ^rvei/ei/rs//e
„SeseHenLe ".
Sitte . üHer? eu§en Sie sie/r , /ro/en Sie noctt tteuie

weihnachts-berchenke
von bleibenäem wert

kkdestkkkeinechtSilberunäin versllbert
kiügtz in 6oiä. Silber unä voubie
LrovdM in 6olä unä Silber
Mäkln in 6olä unä Silber
8toekgnkke in Silber unä in Ulpacca
Servlvk in Dickel unä vernickelt
lottknolstten, kriuMkIisleil
unä viele anäere keschenkartikel in 6olä,
5ilder unä unecht.
lleiche Auswahl unä vorteilhafte Preise.

Karl Kaltenbach senior
6olä - unä Silberwsren — Marktplatr. — Lei . 17t

^ uek bei 6en
.

iinäen jetzt
Weck - Oläsvr

Verivenäung riurn
kinüünsten von

kleiscb unä Wurst
L S/tt . dosier SO SL

»iS -UN
nsbst sllem Xn
debör slncl stets
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Einen gebrauchten

WW

Statt jeder desondeer« Einladung!
Attensteig -Ueberberg.

WM - kwW.
Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Samstag , den tO. Dezember 1927

km Gasthaus zum „Waldhorn" in Altensteig
stattfiadenden Hochzeitsfeier freundl . einzulsden

SkWSlWM
Sohn des!

-
s
- Georg Gatekunst
Küfermermeister

in Altensteig

. W ForftMtPsalzgrasenweiler
Nadetstammhilz-u.

MM MW«
Tochter des

-j- Joh . Rentichler
Straßenwärt -r

in Ueberberg
Kirchgang um 1 Uhr in Altensteig.
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sucht zu Laufen.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Martiasmsos.

Danksagung

AmFreitag , dev 16 . Dez.
1927 nachm , l '/s Uhr in
Pfalzgrafenweiler im Gast¬
haus z . „ H 'rsch " aus Staats¬
wald 1412 Fi, 1051 Ta mit
Fm . Langh : 58 1 . , 263 kl .,
352 Hl ., 282 IV ., 240 V..
69 VI . Kl . ; Abschnitte : IM .,
11V Kl . Ferner Nadeiholz-
stangen : Gerüstst . 149 ; Baust
91,

'
565 I . , 896 ! 1 . 326 M.

299 IV . , 831 V., H pfenft.
635 I , 1071 II . 1579 HI.
2325 IV . . Kl - inst : 5193 I.,
1800 II . Kl. Losoerzeichniffe
von der Forstdirektion G.f.H.
Stuttgart.'

W . Forstamt Nagold.Iischivasser-

Kinderspielwaren
Christbaumschmuck

Schlittschuhe
und sonstige Geschentartikel

empfiehlt billigst

E. Schaich Witwe, Simmerssrld.
3 Sonntage vor Weihnachten ist der Laden geöffnet

»
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die ich während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden meiner lieben, treubesorgten, unver¬
geßlichen Mutter

Anna Maria Kugele
erfahren durfte, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Kühler , den erhebenden Ge¬
sang des Herrn Lehrers mit dem Jungfrauen¬
chor und für die zahlreiche Begleitung von nah
und fern zu ihrer letzten Ruhestätte sagt hiemit
herzlichen Dank.

Der trauernde Sohn Ulrich.

Am Montag, den IS.
Dezember 1927 nachm. 2V-
Uhr wird in der „Köhlerei"
in Nagold das staallicheFisch-
waffer in der Nagold auf
Markung Nigold und Em¬
mingen mir einerGesamtlänge
von 3,2 Klm . in einem Los
auf 10 Jahre ( 1928—37)
verpachtet.

zur Aufstellung einer Auto¬
garage

Miete oder K vf
oder auch Unte>kunftsraum
bevorzugt M-rrk -platznähr

gesucht.
Offerte unter A 287 an

an das Blatt erbeten

Wilbelrn krvv - Xagolä

Xsu srökkllstl
kstukost - Lolonislvarsu - lakakrvsrsm

LalmkokstraLe 12 Xsu srökknst!
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